
416 Kurt Reindel,

Angaben Damianis bemüht. Mit Hilfe psychologischer Deutungen sucht 
er dann aus Erfahrungen dieser Jugend spätere Verhaltensweisen zu er­
klären: aus der vaterlosen Jugend das in Romuald geschaffene Vater­
modell, aus eigenen homosexuellen Erfahrungen die Darstellung im Liber 
Gomorrhianus, den sich aus einer fehlenden „sexual identity“ als Kind 
und junger Mann ergebenden Drang zur Selbstgeißelung56), die fast 
krankhafte Ablehnung des Besitzes aus den Skrupeln, als Lehrer Geld für 
seine Tätigkeit angenommen zu haben usw.; das alles habe dann zwischen 
dem 25. und 30. Lebensjahr während seiner Lehrtätigkeit zu einer Per­
sönlichkeitskrise geführt, die ihn nach Fonte Avellana zum Eremitenleben 
brachte. Mehr im gewohnten Rahmen bleiben demgegenüber die Beiträge 
von Vincenzo Poletti57) und Reginald Gregoire58), der bei aller Kom­
plexität der Persönlichkeit Damianis insbesondere auf seine asketische und 
eremitische Ausrichtung hinweist. Erwähnt seien an dieser Stelle noch die 
Beiträge zur Ikonographie Damianis von Antonio Savioli59), der damit 
eine frühere Untersuchung wieder aufnimmt60). Wie weit diese ikono­
graphische Ausstrahlung ging, zeigt ja etwa die schöne Damiani-Statue 
von Ignaz Günther in Rott am Inn. Ein weiterer Hinweis auf seine Aus­
strahlung ist die von M. Lozzi61) vorgenommene Zusammenstellung der 
Inkunabeln, die in Venedig, Deventer und Köln gedruckt wurden; früher 
hatte bereits Fridolin Dreßler •*) auf weitere in Leipzig, Brescia und Paris 
erschienene hingewiesen.

Dazu auch Jean Leclercq, Saint Pierre Damien et la flagellation volon­
taire, in: Jean Leclercq, Témoins de la spirituali  té occidentale (1965) 
S. 112—125, der die allgemeine Entwicklung in der westlichen Kirche heraus­
arbeitet.
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